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Presseinformation

»Rankenspiel« von J.J. Preyer
Meßkirch, Juli 2016
Unkraut vergeht nicht 
J.J. Preyer veröffentlicht den ersten Fall für die Gärtnerinnen Pia, Lia und Maria
Die Frage, ob Pflanzen Gefühle haben, beschäftigt Botaniker und Hobby-Gärtner seit eh und je. Viele Pflanzenliebhaber schwören darauf, mit ihren grünen Freunden beim regelmäßigen Bewässerungsritual zu sprechen, damit die Knospen kräftig sprießen. In J.J. Preyers neuem Gartenkrimi »Rankenspiel« offenbart sich noch eine ganz andere Parallele zwischen Pflanzen- und Menschenwelt. Ähnlich wie der japanische Staudenknöterich, der in ihrem Garten wuchert, hat Ruth Winkler die unangenehme Eigenschaft, das Leben ihrer Mitmenschen zu infiltrieren. Das führt dazu, dass sie eines Tages tot in ihrem Garten liegt. Ihre Gärtnerinnen Pia, Lia und Maria bekämpfen nicht nur das extrem wuchsfreudige Kraut, sondern begeben sich auch im Umfeld der toten Unternehmergattin auf Spurensuche. Die Hinweise ranken sich quer durchs Waldviertel, von der Thaya bis nach St. Pölten. Geschickt verwebt J.J. Preyer Gartenkunde mit menschlichen Disputen zu einem Krimi, der erstaunliche Parallelen zwischen dem Pflanzenreich und unserer Gesellschaft preisgibt.
Zum Buch
In einem Garten im nördlichen Waldviertel breitet sich der Japanische Staudenknöterich unbarmherzig aus. Die drei Gärtnerinnen Pia, Lia und Maria werden beauftragt, das Grundstück von den Stauden zu befreien. Bei ihrer Arbeit erkennen sie, dass die Besitzerin ein ähnliches Verhalten wie die Pflanze an den Tag legt. Die Frau dringt gnadenlos in das Leben anderer Menschen ein. Als Ruth Winkler schließlich verbrannt im Staudenknöterich gefunden wird, wimmelt es nur so von Verdächtigen. Werden die drei den Mörder ausfindig machen?
Der Autor
J. J. Preyer lebt und schreibt in Steyr, in Österreich. Er studierte in Wien Germanistik und Anglistik. 1982 initiierte er einen Marlen-Haushofer-Gedenkabend, der durch die Teilnahme des Wiener Kulturjournalisten Hans Weigel den Anstoß zur Wiederentdeckung der Autorin gab. 1996 gründete J. J. Preyer einen Verlag, in dem er vor allem Kriminalromane C. H. Guenters und literarische Texte Steyrer Autoren herausgab. J. J. Preyer schrieb in den letzten Jahren Kriminalromane für deutsche und österreichische Verlage, darunter auch Beiträge zur Serie »Jerry Cotton«. »Rankenspiel« ist nach »Mörderseele«, »Hassmord« und »Nahtod« der vierte Kriminalroman im Gmeiner-Verlag.
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